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Alpen A1  
 

1 Die Alpenregion  
1a: Ordne die Ausdrücke dem Foto zu. Stelle das Foto vor.  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
1b: Alles gemerkt? Lege das Arbeitsblatt weg, notiere so viele Ausdrücke wie 

möglich und vergleiche dann mit den Angaben aus 1a. 
 

 
 
 
Foto: Münsing am Starnberger See, im Hintergrund Zugspitzgruppe; picture alliance/imageBROKER; Fotograf: Bildverlag Bahnmüller 

malerische Dörfer  grüne Wiesen   

kleine und große Bauernhöfe  eine ruhige Pension   

Schnee auf den Gipfeln  kleine Wolken  tiefe Täler 

hohe Berge  blauer Himme  idyllische Landschaft   

rote Dächer  eine weiße Kirche  
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Ich mag beides. Ich brauche 
aber Sonnenschein. 

Urlaub 

Wanderschuhe, 

Rucksack, 

…  

 

 

1c: Liebst du die Berge, das Meer oder beides? Welche Aussagen treffen auf 
dich zu? Kreuze an und berichte.  

 
□ 1 Ich bin lieber eine Woche in den Bergen als drei Wochen am Strand.  
□ 2 Ich liebe das Meer. Baden gehen und faul am Strand liegen. Das ist toll.  

□ 3 Auf einem Berg stehen – das ist Freiheit und Glück.  
□ 4 Ich brauche Sonnenschein und Ruhe. Die Berge sind ideal dafür.  

□ 5 Wenn ich das Meer sehe, dann ist das Urlaub für mich. 
 
 

 

 
 
2 Ich packe meinen Koffer…  

2a: Stelle dir vor, du hast eine Woche Urlaub im Ort auf dem Foto (1a). 
Mache eine Liste von fünf Dingen, die du mitnimmst. 
 

 
 

 
 
  

  
  

 
 
2b: Spiele gemeinsam mit anderen Mitschülern „Ich packe meinen Koffer …“ 

 
 

3 Der Hütten-Knigge 
3a: Lies die Überschrift und die Einleitung des Artikels. Was ist auf der Hütte 
(nicht) erlaubt? Markiere in den Beispielen mit ja (j) oder nein (n).  

 
□ 1 im Gastraum sitzen, nichts bestellen      □ 5 Party bis in die Nacht  

□ 2 Hunde mitbringen            □ 6 Radio hören 

□ 3 ohne Anmeldung kommen           □ 7 Schuhe und Rucksack im Schlafraum 

□ 4 Müll auf der Hütte liegen lassen          □ 8 mit dem Handy telefonieren 
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3b: Lies den Artikel und überprüfe deine Antworten aus 3a. 

 

Der Hütten-Knigge – Richtig wandern! 
Deutsche lieben das Wandern. Viele wandern über mehrere Tage und schlafen 
in kleinen Hütten – direkt auf dem Berg! Romantisch! Gute Tipps von Jan Pohl 

Wandern gehen ist Freiheit pur! Aber 

es gibt Regeln auf dem Berg und in 
der Hütte: 

 
Reservieren Sie Ihre Übernachtung! 

Sie können ohne Anmeldung kom-
men, aber vielleicht schlafen Sie dann 

unter freiem Himmel. 
 

Schuhe gehören nicht in den Schlaf-

raum. Oft gibt es einen Raum extra. 
Rucksäcke sind im Schlafraum okay. 

 
Sie wandern mit Ihrem Hund? Fragen 

Sie VORHER, wo der Hund schläft. 
Nicht alle mögen Hunde.  

Party bis in die Nacht und auch Radio 

hören sind verboten. Viele Wanderer 
sind müde und wollen schlafen. Schal-

ten Sie Ihr Handy ab! Ausnahme für 
Radio und Handy: Wetterbericht hö-

ren bzw. lesen. 
 

Auf der Hütte gibt es manchmal einen 
Gästeraum mit Speisekarte. Bestellen 

Sie etwas, wenn Sie dort sitzen. Mit-

gebrachte Brote essen Sie lieber auf 
der Wiese vor der Hütte. 

 
Und zum Schluss: Müll gehört nicht 

auf den Berg. Nehmen Sie alles mit! 

 
 

3c: Gehst du gerne wandern? Gestalte ein Wort-Assoziogramm wie im Bei-
spiel und präsentiere es im Kurs.  

 
 

Warum wandern? 

Keine Autos 

SonNenschein 

FreunDe 

Viele MetEr über dem Meer 

SpoRt 

Natur 
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4 Stiftdrehen. Lege einen Stift in die Mitte und drehe ihn. Beende den Satz, 

auf den die Stiftspitze zeigt. Danach kommt ein/e Mitschüler/in an die Reihe. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

Wenn ich an Berge 
denke, dann sehe 

ich … 
 

Wandern ist … 

Beste Freizeitbeschäf-
tigung: … 

 

Männer wandern … 

 

Der schönste Urlaub: … Frauen wandern … 

Wenn ich Urlaub ma-
che, fahre ich norma-

lerweise … 

Wenn ich Wanderer 

sehe, denke ich: … 
 

Zwei Wochen Urlaub 

auf der Hütte? Das 
mache ich … 

 

Im nächsten Urlaub … 

 

Ob ich Lust habe, klet-
tern zu gehen? … 

 

Der schlimmste Ur-

laub: …  

Wenn ich Urlaub ma-
che, fahre ich norma-
lerweise nach Spanien, 

nach Granada. 

Interessant. Und was 

machst du in Granada? 

Männern wandern 

lieber als Frauen. 
Ach Quatsch! 


